
Musikalischer Ausflug zum Heiligen Berg
Gesang, Gemeinschaft und Genuss prägen die Fahrt

des Gesangvereins Schwangau nach Andechs.

Schwangau Kürzlich unternahm der
Gesangverein Schwangau 1878 ge-
meinsam mit den Sängerkamera-
den aus Hopferau einen Ausflug
nach Kloster Andechs und an den
Ammersee. In den frühen Morgen-
stunden bestiegen die Sängerin-
nen und Sänger den Bus in Rich-
tung „Mons Sacer“ – der „Heilige
Berg“, wie Kloster Andechs schon
seit Jahrhunderten genannt wird.
Vorsitzender Michael Schroll freu-
te sich über die große Teilnehmer-
zahl und begrüßte alle herzlich.

Bei strahlendem Sonnenschein
erreichte die Reisegruppe An-
dechs, wo Chorleiter Michael Köh-
ler die Chöre zur Klosterkirche
führte. Gemeinsam gestalteten sie
den Sonntagsgottesdienst musika-
lisch. Der vereinte Kirchen- und
Männerchor sang Auszüge aus der
„Bauernmesse“ von Annette Tho-
ma, während der Männerchor mit
Messgesängen aus der „Kirchber-
ger Singmesse“ sowie mit Liedern
wie „Das Morgenrot“ von Robert
Pracht und „Sonntagmorgen in
den Bergen“, bekannt durch den
Montanara Chor, beeindruckte.
Der lang anhaltende Applaus der
Besucher war ein sichtbarer Dank
für den ergreifenden Gesang wäh-
rend der von Pater Korbinian zele-
brierten Messe.

Nach dem feierlichen Gottes-
dienst stellte sich die Gruppe vor
dem Hochaltar zum Erinnerungs-
foto auf. Viele Gottesdienstbesu-

cher verweilten noch in der Wall-
fahrtskirche und baten um eine
Zugabe. Gerne folgten die Sänger
diesem Wunsch und ließen das er-
habene „Ave Maria“ von Bepi de
Marzi erklingen – ein weiterer Hö-
hepunkt des Tages.

Im Anschluss teilte sich die
Gruppe: Während die einen die his-
torische Klosterapotheke bei einer
Führung erkundeten, kehrten die
anderen bereits im schattigen Bier-
garten des Klosterbräustüberls ein.
Bei Brotzeit und einem kühlen An-

dechser Bier stärkten sich alle für
den zweiten Teil des Ausflugs.

Von Andechs führte der Weg
weiter nach Herrsching zum Am-
mersee. Dort wartete eine von Tho-
mas Lenz organisierte Schifffahrt,
bis zu deren Abfahrt sich viele
noch ein Eis am Ufer gönnten. Auf
dem Schaufelraddampfer genoss
die Chorgemeinschaft die Aus-
sicht, das ruhige Schaukeln und
die entspannte Atmosphäre an
Deck. Strahlender Sonnenschein
und eine leichte Brise ließen Ur-

laubsstimmung aufkommen, doch
nach der Schifffahrt hieß es Ab-
schied nehmen und die Heimreise
antreten.

Mit frohem Gesang im Bus und
für einige mit einer letzten Einkehr
im Schlossbrauhaus Schwangau
endete ein rundum gelungener
Tag. So zeigte sich einmal mehr,
wie sehr Gesang und die Freude an
der Gemeinschaft die Sängerfami-
lie aus Schwangau und Hopferau
verbinden.

(Michael Schroll)

Gruppenfoto vor dem Hochaltar der Kloster- und Wallfahrtskirche Andechs: Der Gesangverein Schwangau reiste in
Vereinstracht an. Foto: Michael Schroll

Faires Frühstück
kommt gut an

Weltladen Pfronten startet mit einem
neuen Angebot „Umsonst und fair“.

Pfronten Ein ganz besonderes Früh-
stück präsentierte der Pfrontener
Weltladen im Werkstadel. „Um-
sonst und Fair“ hieß das Motto. Die
zahlreichen hungrigen Gäste
konnten sich aus einem üppigen
Angebot bedienen. Viele der lecke-
ren Speisen waren mit Zutaten aus
fairem Handel selbst gemacht:
Frisch zubereitete Waffeln, Ku-
chen, Müsli, Marmeladen, Bana-
nenbrot oder auch Mango-Lassi.
Ergänzt durch weitere feine Sa-
chen aus dem Weltladen, regiona-
lem Käse und Brot eines örtlichen
Bäckers schafften es die meisten
Genießer nicht, sich durch die gan-
ze Palette „zu futtern“.

Wer eine Pause brauchte, konn-
te bei einem Lebensmittel-Rate-
spiel ein paar Kalorien verbrennen.
„Kann man das nicht jede Woche
machen?“, fragte eine Besucherin
begeistert. Vorsitzender Andreas
Carle und sein Team freuten sich

über die vielen positiven Rückmel-
dungen. Eine Menge ehrenamtli-
che Arbeit für die Vor- und Nach-
bereitung war allerdings nötig, um
das faire Frühstück zu stemmen.
Deshalb wird der Wunsch nach
häufigen Wiederholungen wohl
erst mal ein Traum bleiben, so Car-
le. Trotzdem plane man eine Neu-
auflage.

Gerade in der heutigen Zeit sei
es wichtig, dass sich Menschen zu
guten Gesprächen treffen und da-
bei auch noch eine gerechte Sache
unterstützen. Das galt nicht nur
für faire Produkte. Wer wollte,
konnte sich mit einer Spende für
die Pfrontener Ghana-Hilfe bedan-
ken. Christel Kaltenbach konnte
am Ende einen hohen dreistelligen
Betrag in Empfang nehmen. Die
wohlgesättigten Besucher waren
sich einig: tolle Idee und voller Er-
folg.

(Wolfgang Neumayer)

Faires Frühstück am Werkstadel: Umsonst und fair soll das Frühstück des
Weltladens Pfronten sein. Foto: Lissi Wolf

Unter blauem Himmel
gemeinsam feiern

Die evangelische Kirchengemeinde Pfronten
feiert ein fröhlich-buntes Gemeindefest.

Pfronten Traditionell findet eine
Woche nach der Viehscheid das
Gemeindefest der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde
Pfronten statt. Schon früh mor-
gens begann der Aufbau durch die
Mithilfe der Gemeindemitglieder,
bevor das Fest mit einem Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche
unter dem Motto „Sorgt euch
nicht“ begann. Dabei wurden die
neuen Konfirmanden der Gemein-
de vorgestellt. Gesanglich um-
rahmte der Kirchenchor den Fest-
gottesdienst, und Pastoralreferent
Benedikt Thuy von der Pfarreien-
gemeinschaft Seeg spielte die Or-
gel.

Im Anschluss fand das fröhlich-
bunte Gemeindefest bei bestem
Spätsommerwetter rund um die
Pfrontener Auferstehungskirche
statt. Dank der Unterstützung der
Gemeindemitglieder konnten sich

die Besucherinnen und Besucher
an den Buffets mit allerlei gespen-
deten Köstlichkeiten, wie Gegrill-
tem, Salaten, verschiedenen küh-
len Getränken sowie Kaffee und
Kuchen kulinarisch verwöhnen
lassen.

Als besondere Einlage wurde
von Zauberin Lisi, alias Elisabeth
Thuy, in der Kirche eine magische
Show geboten, die Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen verzau-
berte. Dazu sorgte ihr Ehemann
Benedikt Thuy für die passende
musikalische Begleitung. Zusätz-
lich durften beim Kinderpro-
gramm die Kleinen nach Meeres-
tieren angeln oder bunte Mandalas
bemalen, um daraus später einen
Kreisel zu basteln. Am Nachmittag
brachte die dreiköpfige Bläser-
gruppe den Gästen zum Abschluss
noch ein musikalisches Ständchen.

(Heike Heel)

Rund um die evangelische Auferstehungskirche in Pfronten genossen die Be-
sucherinnen und Besucher bei bestem Spätsommerwetter das bunte Ge-
meindefest. Foto: Heike Heel

Pfronten feiert neue Schützenkönige
Die Schützenherren der FSG Pfronten holen sich die Hoheit nach 2024 wieder zurück.

Pfronten  Kürzlich war es am
Schießstandweg in Pfronten wie-
der spannend. Wer trägt die Kö-
nigsketten nach 2025? Jeder Platz
war im Schützenstüberl besetzt
und man stärkte sich zunächst mit
Braten und Bier, bevor der erste
Schützenmeister Karl Wieser feier-
lich wurde.

Jeder Schützenverein hat beim
Königsschießen seine speziellen
Regeln. In Pfronten ist für einen
Teilnehmer der Wettbewerb zu
Ende, wenn er dreimal einen Zeh-
ner trifft. Dann werden seine Tau-
sendstel (Teiler) gewertet. Für die
Ehrenscheibe gibt es nur die Chan-
ce für einen guten Schuss! In
Pfronten ist der Name „Feuer-
schützen“ zum Königsschießen
Programm, man schießt Kleinkali-
ber auf 50 Meter. Die Jugend tritt
mit Luftdruckwaffen auf zehn Me-
ter an.

Die Königskette wurde vom
dritten Bürgermeister Dr. Kling
feierlich an den neuen König
Christian Moller (190 Teiler) über-
reicht. Dicht dahinter war Timo
Hegeler (193 Teiler) und erhielt tra-
ditionell die Wurstkette. Maximili-

an Wünsch wurde als dritter (201
Teiler) mit dem Rettich dekoriert.

Bei der Jugend erhielt Kevin
Möhrle zum ersten mal die Königs-
kette (121 Teiler) und reichte die
Wurstkette an die Vorjahresköni-
gin Lola Stapper (123 Teiler) wei-

ter. Den Rettich erhielt das junge
Talent Jakob Veit. Der Elfjährige
holte sich auch die Ehrenscheibe
(224 Teiler) der Jugend! Annika
Friedl schoss den besten Teiler (80
Teiler) für die Ehrenscheibe der Er-
wachsenen. (Bernhard Bartsch)

Freuen sich über Schützenketten und Ehrungen: Karl Wieser (von links), Maximilian Wünsch, Timo Hegeler, Christian
Moller, Annika Friedl, Kevin Möhrle, Lola Stapper, Dr. Alois Kling und Jakob Veit. Foto: Bernhard Bartsch

Schützen schießen mit historischen Waffen
Beim Zimmerstutzenschießen zählen Tradition und Stimmung mehr als technische Präzision.
Pfronten Beim traditionellen Zim-
merstutzen-Schießen wird mit his-
torischen Kleinkalibergewehren
(Zimmerstutzen, bis zu 150 Jahre
alt) auf zehn bis 15 Meter geschos-
sen. Diese Tradition zielt darauf
ab, das historische Schützenwesen
zu bewahren, und ist durch den
Einsatz traditioneller Kleidung
(Tracht, Männer mit Hut) und eine
besondere gesellige Atmosphäre
gekennzeichnet. Spezielle Schieß-
kleidung wie Jacken und Schuhe
oder Handschuhe sind nicht er-
laubt.

Traditionell wurde in Gaststät-
ten-Nebenzimmern oder auf Ke-
gelbahnen geschossen, heute fin-
den diese Veranstaltungen eher
auf modernen elektronischen
Schießsportanlagen statt. Kürzlich
fand im Schützenhaus FSG Pfron-
ten bei strahlendem Sonnenschein

das zehnte Jubiläumsschießen mit
fast 90 feschen traditionellen
Schützen statt. Die Teilnehmer ka-
men aus einem Umkreis von bis zu
300 Kilometern.

Es wurde in drei Kategorien ge-
schossen: Allgemein (frei stehend
bis 69 Jahren, 30 Schuss), Vetera-

nen (aufgelegt ab 70 Jahre, 30
Schuss), Glücksscheibe (Alle, zehn
Schuss). Sieger in der allgemeinen
Kategorie waren Elisabeth Fiedler
(St. Sebastian, Aufkirchen) vor
Tscho Mößlang (SV Engelwarz)
und Dietmar Strauß (St. Sebastian,
Aufkirchen). Bei den Veteranen
siegte Karl-Heinz Dangel (SG Wei-
ßenhorn) vor Hans Kollmann (FSG
Pfronten) und Anton Ückler (SG
Obermaiselstein). Die Glücks-
scheibe ging an Manfred Rasch
(SV Hohenpeißenberg) vor Andre-
as Schiebel (FSG Pfronten) und
Karl-Heinz Dangel.

Vor zehn Jahren wurde diese
schöne traditionelle Schießsport-
art zum ersten Mal von Hans Koll-
mann, als ehemaligem Schützen-
meister der FSG Pfronten und ehe-
maligem Bayrischem Meister im
Traditionsschießen, auch in Pfron-

ten eingeführt. Hans Kollmann
verkörpert diese Tradition wie
kaum ein anderer. Auch im hohen
Alter über 80 schießt er noch mit
ruhiger Hand sehr erfolgreich in
vielen Disziplinen! Gemeinsam
mit dem aktuellen ersten Schüt-
zenmeister Karl Wieser organisier-
te und moderierte er diese gelun-
gene und gesellige Veranstaltung.

(Bernhard Bartsch)

Hans Kollmann (von links) gratuliert
den Traditionsschützen Elisabeth
Fiedler und Tscho Mößlang zum Sieg.
Foto: Bernhard Bartsch

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Donnerstag, 16. Oktober 2025 | Nr. 238 |Vereine und Schulen | 25
Seite 25 AZFU - Vereine und Schulen 16.10.2025

http://vereineportal.allgaeuer-zeitung.de



